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AUGUST ERBRICH,
mß

Händler in

Aurora Lager , Pilsencr Export- -

und Flaschen-Bic- r.

Auth Pittsburgh Ale, Walkers Stock-Al- c u. Porter.
O Ff i c 0 ii n tl Depot:

No. 220 und 222 Süd Delaware Straße.

4

Wasch - Maschine,
licht bi icfel im Markte tg.

Lluf Vrobzeit zu haben.

Tapeten,

Vorhänge,

Oeltuche,
in großer AuSwabl und zu billigen Pni
sen bei

Garl Möller,
101 Oft Qajhiogtoo Str.

Eity Gas Goke.

Vom Ausland.

v
(Trocken und gut gesiebt) serner

Alle Sorten Kohlen zu den nledrkgssen Vrekseu. Volles Sewuht.

0ttis , No. 50 Nord Delaware Straße; 140 Süd Alabama Ctt
und 453 Qst Ohio Straße.' .

JttJJfcJZTKf CDCH3S1IIP
Telephon 444. Telephon iil. Telephon 444.
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City Gas Goke.
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Dachbedeckung!
Knmni - und Aspyall - DSHerk

U all solche vitlt Probk bezianden UUn.

KlShöSN un Hsilz !

Gesiebte Rut Kahlen $2.00 per Tonne.

Island City Lnmb Kohle $2.75 per Tonne.

Befte razll Block Kohlen.... $8.00 per Tonne.

Anthrarite und Jackson Kohle und Coke bester Qualität zu den' niedrigsten Preisen.

liller & Wells,
cte Süd Straße und Kentucky Avenue. Felephon

Dachbedeckung !

?elZ- - rmd Kies - Anllrich,

Angefertigt und reparirt!
sondere Aufmerksamkeit trd dt astreinen und Heriichten on Z,nn,, Cist. und Spindel.

Ditcheen gkjoM.

Jndkaua Palnt und Zlooffng Material eine SpezialitatW Wfr&44M MMkAM MM 4(MIM O l4M A; iAlai llMk mfB k A M iwvu vn ptynu u vniikf 1 hhi i Mt w V5iicn guirftniiu
G. . O. FORSINGCR, No. 42 Süd Pennsylvania Straße. .

Unsere Ditcher sind all feuerfest dicittat, U

müml 1 GMmnchtmm
- - (Das einzige deutsche derartige Ge- -

schüft in der Stadt. .
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i fIst Ha5 beste Heilmittel gegen die der-schiede-

Leiden der Lunge und Kehle,
tük Husten, Heiserkeit, Bräune, Erkält-un- z.

Engbrüstigkeit, Influenza, Lust-rolzr- en

- Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der Schwindsucht und zur
Erlcichtcrunz schwindsüchtiger Kranken,

I nenn die Krankheit schon tiefe Ein
t 1 1 r l c.a Cn im AF tT
yiixuiz genillllzr yci. 4ccis, ucu.

MVM

GiefigeS,
Indianapolis, Ind., N. Februar 1333.

Civklstaudsregister.

Geburten.
D artutrXtn Lkam fnk bic MI kOt I fc

tz nnti.)
Cb2l!eZ Allander, 5?N2be, 8. Febr.
William Ooerbeck, Knabe, C Febr.
Friedrich H. Muggin, Mädchen, S Febr.

nutj Reinken. Knabe. 7. Febr.
Heirath en.

JanzeL A. OdeS mit Katharine E. Roß.
Jchn H Case mit Elizabeth Cox.

F. L Hardcastle mit Mary K. Broron.
John Wimrner mit Florenz Plummer.
N. W. Ferguson mit Anna B. Jennin?S.

Todesfälle.
Pat. Kennedy. 43 Jahre. 9 Febr.
N. Cssivly. 8 I id?e. 8 Febr.

Brikskasten.

Lefelin. Der jetzige Präsident von

M.x'co rjei&t Porfirio Diaz und
auroc auf 6 I a h r e gewählt.

W?kdegierier. Gen?iö. Wir werden
all: Anfragen im Brieskasten gerne ten.

Verlangt: Ein guter
Junge der deutsch und englisch
lese, kann. VI ab et t$ in der
Office dö. BltS.

lig" Etizzbelh FiZcuS rourde von
T?zomzZ W. FiScuS geschieden und er

hielt $800 Älimente zugesprochen.

L.t sie schwatzen, wenn sie euch für
me Ekkältung alhifcanb Mittel anra-
ten und haltet sest an dem bewährten
Dr. Buli's vustm Syrup.
rT Wllliam L. Taylor wurde als

5teI3 Vormund der Hartwig'schen Erben
ernannt.

öS" Jennie Lucas wurde aus Grund
slechtcr Behandlung von John Lucas
geschieden.

Achtb. TbomaS L. JameZ. Mit.
ß'iei djn Gnfiel)' Cidinel sagt: Ich
crnpfnl: St.J.dobs Oel."

Heule Abend werden die Schüler
d:Z Btlndenir.stitulS eie musikalische
U .ttthallung veran stalten.

ßär bitt Adolph Maulen hat die

Loklredltion des ?!achmittagblatteS
"UJinutt" üdrnommen.

Die besten California
Weine, sowie alle Sorten
Vrcindieö, findet man bei H.
Weinberger, S5 5o., No. 10
West Lvuisiana Straße.

Frau Thomas Heston. No. 265
Blake Straße wohnhast, fiel gestern
Adend vor Mauer's Grocery und erlitt
einige schlimme Verletzungen.

Bei einer Schlägerei zwischen
Eugene Maloncy und einem andern Clerk
von Bowen & Merrill flok etwa Blut,
ade? die Aerletzungen sind nicht gc
fährlich.

Leute von sitzenden Gewohnheiten
Vreöiger. Advokaten. ClerkS. Buch.

Halter und Andere sind besonders ner.
voien Leiden. Mangel an Lebenskraft
und den verschiedenen anderen Symp
tomen eines geschwächten und entkrüf.
seien System? unterworfen. WaS solche
Leute brauchen, ist ein StärkunaSmittel,
ub die Arzenei, welche accurat für ihren
ffall pafct, ist Mlshler'S KlSuter BitterS,
zubereitet nach einem alten deutschen
Ä,,kpt und verfertigt auS den gesündesten
Kräutern. AlZ ein Appetiterwecker hat
eS seines Gleichen nicht. '

Das Feuer an Patterson Strafe
über welches wir gestern berichteten, hat
doch einen Schaden von tz2(X1 angerichtet.
Die farbige Familie Barbour bewohnte
da? Haus. Die Leute sind nicht ver
sichert.

Unser gesinnungZtüchtigt Mor
gendlatt hat noch kein Wort über lk
scheußlichen Vorgänge' w der Knighll-town- er

Soldatenweisenheimath zu saen
gehabt.. Ja. wenn Superintendent
White und Trustce Grar .Blaineigel-wäre-

n,

da sollte man aber Etwa? zu
hören bekommen. WaS aber innerhalb
der eizenen P irtei vorgeht, da kautet die
VaroZe deS gesinnungstreuen Blatte
Mum !"

Zu den besten Feuer VersicherungS
GeseUtchafkkn des Westen? gehört unde-dln- gt

die .Franklin' von Indianapolis.
Jzr Vermögen beträgt $32 J. 000. Diese
(5ompzgnie rep?äsentirt die .Northwestern
Natikinal" von Milwaukee. Vermögen
Z1.0071S3SZ und die .Geraan Ameri.
con-- vo, Nen Pork." deren Vermögen
über $3 095 029 59 beträgt. Ferner

sie die .ffire Association os
London." Vermögen $1,000000 und die
vannover rf New ?)ork" mit einem Ver.

mözen von $2.700 000. Die .Franklin
ist namentlich dközald zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäöigen Raten
euch bei grcßen Verlusten kein Vlkf.
total erfolgt. Herr He rma n T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

Senat.
Die Debatte über Thompson's Civil-rcchtsb- ill

war eine ziemlich lebhafte. Die
Bill hat den Zweck zu verhindern daß in

Theatern, auf Eisenbahnen, in Schulen
u. s. w. ein Unterschied zwischen Weißen
und Schwarzen gemacht werde. Es
wurde hauptsächlich auf demokratischer

Seite hervorgehoben, daß die Bill un

nöthig sei, indem schon volle Gleichheit

bestehe. Schließlich wurde sie zur dritten

Lesung beordert.
Die Bill zur Creirung eines Appella-tionsgericht- es

wurde nach längerer De
batte an das' Justizcomite zurückver-wiese- n.

Die Milizbill wurde des Längeren en,

worauf sich der Senat vertagte.
Eine Anzahl Bills wurde zum zweiten

Mal verlesen.

Haus.
Die Bill welche die gesetzliche Inte

reffenrate auf sechs Prozent festsetzt, ge

langte zur zweiten Lesung.

femity von )6lvpecanoe spray gegen
die Festsetzung einer bestimmten Zins
rate.

Mock von Wells bemerkte, daß daö
Land von Wells County über und über

mit Hypotheken belastet sei, welche 8
Prozent Zinsen tragen und bald fällig
werden. Wenn dann die Hypotheken fällig
werden und Sie verbieten uns, Geld zu

acht Prozent zu borgen und wir können cS

nicht blllraer bekommen, was sollen wm

thun?
Während der Diskussion vertagte sich

das HauS.
Die Debatte über die Bill zur Reguli.

rung des Zinsfußes wurde heute morgen

fortgesetzt. Es ist unS unmöglich und
es ist auch zwecklos, all den Unstnn mit-zutheile- n,

der zu Tage gefördert wurde.

Im Uebrigen siegten die Jntttessen des

Kapitals, wie gewöhnlich und die Bill

wurde mit 67 gegen 27 Stimmen ver- -

worfen.
Von den hiesigen Repräsentanten

stimmten Pendl:ton und Schley für Re-dukti- on

deS Zinsfußes, Farrell, Jame-so- n

und Schmidt gegen Reduktion.

Eine Bill wurde eingereicht, welche die

Anstellung eines Dampskeffel-Jnspektor- s

bestimmt und die Gebühren für jede Un

tersuchung einmal des Jahres auf 12

festsetzt.

Eine Bill wurde eingereicht, daß bei

Abschätzung des Steuerwerkes von Ei

gcnthum, Hypotheken in Abzug gebracht

werden, dagegen die Hypotheken besteuert
w erden sollen.

Eine Bill wurde eingereich, welche die

Prüfung von Applikanten um die Stelle
des Mineninspektors vorschreibt.

Die Bill, welche die Ausdehnung des

Metropolitan Polizei-System- s auf Städte
von 12,000 Einwohnern erstreckt, wurde

von der Majorität des Comites zur An-näh-

empfohlen.

ns den SerteötSdSstn. '

SuperiorCourt.
Zimmer Ro. 1. Louis E. Campbell

gegen die Jadianapolis, Vincent Eisen
bahn Co. Schadenersatzklage. Zu
Gunsten der Verklagten entschieden.

John E. Mathar u. A. gegen Georg
H. Carter u. A. BesidrechtSklage. Zur-

ückgezogen. .

Charles H. Hix gegen Iahn W. Ram

iy. Notenklage. Dem Kläger $5.330

zugesprochen.
Zimmer No. 3. David V. Long.

Administrator deö NachlasieS von 6ha.
yampton gegen die C. J. St. L. 5: C

Eisenbahn .Co. Schadenersatzklage
Dem Kläger $4000 zugesprochen.

Hannah W. Harris gegen die CiticenS

Insurance Co. Klage aus Versicherung

In Verhandlung.
Circuit Court.

Squire Pease gegen Sheriff Carter.

In Verhandlung. Der Richter wird den

ffall jedenfalls in Berathung nehmen.
Thomas. A. Dean und John W.

Plummer, welche längere Zeit irrsinnig
waren, wurden

.
für geistig gesund erklärt

m Mf m M M

und erhielten die Verlugung Udee ihr
Eigenthum.

Mary Lasher gegen Joseph Weatly
VaterschastSklage. In Verhandlung.

Die ersten 3 Abende der nächsten

Woche wird du Bettelstudent im Grand
Opera House gegeben. Der Männer
chor bringt die Operette zur Ausführung
und die Deutschen sollten eS sich ange-lege- n

sein lassen, dem unternehmenden
Verein die verdiente Anerkennung zu

zollen.
S-- Herr Shermann, der Besitzer deS

Denison Hotel hat kürzlich die Anord-nun- g

erlassen daß seine farbigen Auf
ärter. wenn sie durch die Corridore bei

HotelS gehen, keine Kopfbedeckung tragen
dürfen. Die Auswärter sträubten sich

gegen diese Jumuthung und hätten .ihre
Stellen niedergeZ?qt, hätte Herr Sher
men dieselbe nicht wiederrusen.

Herr L. H. Patterson von Copake,
Jll.. fügt sein Zeugniß zu der Masse, die
wir täglich empfangen. Er schreibt:
Während der letzten fünf Jahre war ich

heftigen Anfällen von Rheumatismus
untermorsen, welche mir den quälendsten
Brustschmerz zu verursachen pflegten.
AIS ich da letzte Mal befallen wurde,
war mein Sohn zu Haufe und ich bat
ihn den Doktor zu holen ; aber er sagte,
er habe von einem neuen Heilmittel gegen
Rheumatismus, genannt AthlophoroS,
aedürt, und rieth mir eS zu Probiren.
Ich that'S und .war nach Aufbrauch
einer Flasche von allem Schmerz be
freit

Das Untersuchungö-Comit- e setzt seine

Arbeit fort.
Es untersuchte Rechnungen für

Schnittwaaren, welche von Superinten-den- t

White angeblich für die Waisenkin-de- r

gekauft, aber an die Angestellten der

Anstalt wieder verkaust wurden.
Susie N. Wilson fagte aus, daß sie

selbst von diesen Waaren gekaust habe,
und bestätigte die Aussagen über die

grausame Behandlung der Waisenkinder.

Sie sagte, daß sie gesehen, wie Super-intende- nt

White eines der Mädchen

küßte. Sie habe ihm wiederholt gesagt,

daß die Kinder grausam von den Ange-stellte- n

behandelt werden er aber habe

nicht darauf geachtet. Auch den Trustee's
habe sie gesagt, daß nach ihrer Meinung
White nicht der Mann für die Anstalt sei.

Wm. Harrison, der Koch der Anstalt

sagte aus, daß man Kinder gezwungen

habe, ins Eßzimmer zu gehen, um zuzu

sehen wie die andern Kinder essen, wah
rend sie nichts bekamen.

Auch habe man die Kinder oft ohn!

irgend velche Veranlassung geschlagen.

Trustes Brown wurde vom Comite be

fragt, ob er wirklich zu Susie Wilfon ge-sa- gt

habe, daß sie bis nach der Wahl
still schweigen solle. Er gestand, daß er

das gethan, weil er glaubte, daß man

dann White zum Nesigniren hatte veran

lasten können.

Edward Mitchell, der Nachtwachter be-zeug- te,

daß die Lehrerin Frl. Bennett
ein kleines Mädchen so geschlagen habe,
dak eS umfiel und das Blut auS der

Nase in Strömen hervorschoß.
Laura Boyd, Jennie Rhoades und

May Stowhig, Angestellte der Jrrenab
theilung erzählen von grausamen Stra- -

fen, die den Kindern auferlegt wurden.

Sehr gravirend sind die Aussagen
einer früheren Insassin des Waisenhauses,
NamenS Hattie Nodinson.

Das Mädchen hat die Anstalt am 30.

Juni 1834 verlassen, um nit seiner in

Indianapolis lebenden Großmutter fer-nerh- in

zu leben.

Trustee Goar begegnete dem Madchen
damals auf dem Eisenbabnzuge und

sagte ihm, daß er es demnächst besuchen

tverde.

Am folgenden Montag, erzählte das

Madchen, sei Eoar mit seinem Buggh
gekommen und habe sie ersucht, mit ihm

ins Grand Hotel zu fahren, um seine

Frau zu besuchen. Herr Goar sei am

Grand Hotel ausgestiegen, sie im Buggy
zurücklassend, und sei nach wenigen Mi.
nuten gekommen, um sie zu holen. Sie
seien dann zusammen nach Zimmer No. 6
gegangen welches auch von der Zeugin
ganz genau beschrieben wurde. Frau
Goar sei aber nicht zugegen gcw
Goar habe ?e dann mit unsittlichen Am

trägen belästigt, welche jedoch von ihr

zurückgewiesen wurden.
Er habe sie dann gezwungen, ihm zu

versprechen, daß sie ihn wieder treffen
wolle und dann habe er sie nach Hause

begleitet.
Das Mädchen schrieb ObigeS an feine

Freundinnen in der Anstalt, erzählte auch

seiner Großmutter den Vorfall und diese

schrieb darüber an Superintendent White.
Die Briefe an die Freundinnen befinden
sich in Handen des Comite'S.

Frl. Robinson wurde einem scharfen

Kreuzverhör unterworfen, widersprach
sich aber in keiner Weife.

W. S. Elliott, der Clerk des Grand
Hotels sagte, daß Goar vom 30. Juni
bis 5. Juli 1834 im Grand Hotel ge.
wohnt, aber während dieser Zeit kein

Mädchen auf sein Zimmer gebracht habe.
Wm. Homson, der Detective des Grand

Hotel stimmte dieser Angabe bei.

SSlechteS Reis.wktter. .

Der Eisenbahnverkehr zwischen hier
und Chicago hat durch die im Nordwesten
herrschenden Schneestürme eine bedeutende

Unterbrechung erfahren.
Seit Montag Abend ist kein Zug von

Chicago hier eingetroffen. Die Paffa-- !

gierzüge der Big Four sind in St. Anne
1

und Kankakee im Schnee stecken geblieben
und 21 Frachtzügen der Air Line ereilte
zwischen Chicago & Monon ein gleiches
Schicksal. Den Passagieren wurden
gestern Nahrungsmittel zugeschickt.

Der Verkehr zwischen hie? und Lafa-yett-e

ist nicht unterbrochen und die I. B.
& W. Eisenbahn hat gestern nach 24,tün-dige- r

Unterbrechung wieder westlich
gehende Eisenbahnzüge abgehen lassen.

Ein Zug der Wabash Bahn traf gestern
Nacht um 10 Uhr hier ein, der Big
Four Zug von Eincmnati traf um Mit-ternac- ht

hier ein, ging ab nicht weiter.
No. 3 der Bee Line traf um 7 Stun-de- n,

No. 5 der Bee Lir traf um 6 Stun-de- n

zu spät hier ein..
Der Pan Handle Zug traf um 3 Stun- -

den zu spat hler cm. rtf alle übrigen
öuge yanen sich, auch bedeutend ver-spät- er.

Qivx Kart,:.

An Alle, welche an Folgen vem Jugend- -
mnven, nervöser tzschwaive, nuhem Ver.
fall.Verlu der ManneLkrast ,c. leiden,
sende ich kostenfrei ein Recept 'da?
sie kurirr. Dieses große Heil Mittel wurde
vsn e:nem MlsftonSr m Südamerika
entdeckt. Schickt adressi, teS Couvert an
Rvv. Joseph T. Jnaa,,, Station I.,A Pk City.

1

Gas - Mtures. Glaskugeln, Lampenschirme. -

Sparbrenner, "drop lights," Pumpen,

KücheN'Mgüsse sinks, BadcMNucn

WasihtWe, Abzugsröhren.

(ZrundeigenthumS Uebertraarmgen.
John . E. Jawkner an Mickael H.

SpadeS. für Theil S. H Sek. 8. Tp. 14
Range 3 E. enthaltend 320 Acres.
Ebenso den Theil von der 3lffl.K. Sek.
8. Tp. 14. Range 3 E . sttuirt S. von
White. enthaltend 56 201100 Acres.
Ebenso den Theil von See. 7. Tp. 14
Range 3 E.. von White River enthaltend
50 Acres. $21 000.

Wm. Bickford an Annie M. Levy. Lot
48 in Allen Rootö Add. tz750.

Wm. Wallace an Annie S. Buchanan,
Lot 52 in Hall Pluce Add. $425.

Jsaac Kahn an Eliza M. Coffey. Lot
8 in Wm BradenZ Subd. von Breit,
Braken & Co.ö Add $550.

David F. Swain, Adm. an John I,
Stulb. LotZ27 und 23 in Block 40 in
John C. BurtonL Nord Indianapolis
Add. $53.

John C. New. Executor an Andreas
Turner. LotS 13, 19 und 20 in Square
16 in Beatty'S Add. $3Q0.

Raren R. Howk an Heken M. Hatfield,
Lot 37 in Ingram Jletcher'S Subd von

Ingram FletcherS Oak Hill Add. $100.
Robert A. Kistne? an Rostna tttstner.

Lot 8 in Rusikll'S Subd. von Outlot
122. $2.500.

Der kleine Stadtherold

Im Hause deö Herrn Max Leckner ist

am Sonntag ein neuer Weltbürger ein

getroffen.

Im Polizeigerichte war heute
Nichts zu thun. Einige Betrunkene und
Prostituirte wurden bestraft.

ES ist störend und unverzeidlich
immerwährend zu husten, da diese Slö
rang durch die Ausgabe von 25 Cents,
für erne fflatche Dr. Bull's Husten
Syrup vermieden werden kann.

Herrn CaSpar Heb. der in 507
Madifon Ave. eine Grocery führt, wur-de- n

Montag Nacht $25. eine Ta
schenuhr. ein Revolver und einige Fla-sch- en

SchnapS gestohlen. Der Dieb ist

noch nicht erwischt.

3 Die armen Strahercar - Treiber
sind gewiß bei dieser Kälte sehr zu be-

nagen. Die Passagiere könnt? aber
denselben den Dienst sehr erleichtern,
wenn sie sich'bein Besteigen einer Ca?
mit Kleingeld versehen, so daß dem Trei-b- er

wenigstens die Mühe des WechselnS
erspart bleibt.

Die Frau deS Herrn C Adam.
Bloomingrove. N. P.. hat mit auSge-zeichne- te

Erfolge gegen ein langjüb
rigeS Leberleiden Dr. August König'S
Hamburger Tropfen angewandt.

- Auf Betteibcn von Owen L.
Drake von ZionSville, Brone Co. wurde
gestern Nacht das berüchtigte HauS der
Frankie Howe an West Maryland Strafe
von der Polizei durchstöbert und die In
fassinnen desselben verhastet. Drake
vermuthete, daß sich seine Frau, die ihm
kürzlich vavongelaufen, in dem Hause
besinde, und seine Vermuthung war be

gründet. Ihr Liedhaber war jedoch
nirgends zu finden.

t Der' Fuhrmann der Abattoir
Company war gestern Nachmittag von
der Kälte so steif gefroren, daß man ihn
in die Ofs'ce bringen mußte. Nachdem
er eine Zeit lang neben dem Ofen ge- -

festen hatte, --

zog er plötzlich ein großes
Mesierund schlug dabei wie ein Verrück
ter um sich, einen Mann Namens Thorne
verletzend, und sich selbst eine schlimme
Wunde beibringend. Man mußte Ge

gengewalt anwenden um ihn zur Ruhe
zu bringen. Der Mann war äugen
scheinUch schwer betrunken und wurde
schließlich per FlannerS Ambulanz nach
seinem Hause No. 231 West South Str.
gebracht. Der Name des Mannes ist
Christ. Pollner und seine Verletzung ist
sehr gefährlich.

Deutsche Lokal - Nachrlckten.
. reie tttte.

In Hamburg sind . im verflossenen
Jahre nur 7.9 Konkurse angemeldet wer
den, gegen. 200 und 300 früherer Jahre.

t zu Hamburg der bekannte Maler
Nudolpy Koch. Der letzte Lübecker Be- -

teran auS den Befreiungskriegen, I. C.
Kindermann, feierte in voller Gesundheit
fernen 90. Geburtstag. 7 zu Lübeck H.
ALanckhals.

feil.
In Folge starker chinesischer Konkur

renz liegt die Etrohhut-Jndustri- e im
Kanton Aargau sehr darnieder. Der
Bahnwärter Taver Meier in Aargau
wurde überfahren und getödtet. f In
Oberalatt die Ebelcute Schweizer. An
der Universität Genf studiren 73 Damen,
meistens Russinnen, Deutsche und Ame-rikanerinne- n.

Eine dieser Russinnen,
Frl. Schipilow, bat sogar den ersten

Preis der medizinischen Fakultät 1000
Fr. erworben. 1 Oberamtmann Franz
Eggenschwyler in olothurn. f Stadt
rath Job. Heinrich Landolt in Zürich.
In Dielsdorf wurde Gemeinderath Meier
beim Holzfällen von einer stürzenden
Tanne erschlagen. 's Dr. Josef Anton
König, ein beliebter Ant, inZürich. In
Wald ist daö große Tuchmagazin der
Fabru Sporn u. Schaufelbcrger abge
drannt. Schaden 300,000 Fr.

An die Straßburger Po-lizeidirecti- on

gelangte unlängst ein Brief
nachstehenden, buchstäblich wiedergcgebe-ne- n

Inhalts : Weißenbach, 12. Januar
1885. Ich möchte die Polizei mit einer
kleinen bitte belästigen, es möchte ein
Polizeidiener so gut sein und diesen Brief
Pergelegenheit auf den gewünschten Ort
tragen, da ich keine Adresse mehr weiß.
Ich möchte gern aus der Weibemden- -

fabrik in Straszburg zwei weiße Hemden
das stück zu 4 Mark und auch zu jedem
Hemd einen Kragen und dieses gewünsch
te sobald

.

als möglich aufPostnachnabme
.r ''c ol fe rmir zuiHiaen mir oer noreize : sorgr ore

Adrce). Und der Fabrikherr möchte so

gut sein und die Adresse von der Fabrik
mir in dem Parct emschreiben,daß wenn
noch mehr Bestellungen gemacht werden
daß man direkt hinschreiben kann. Wenn
dieses gewunschene vollfürth

....
wird. Grüß.u. c:.0!-r- :. ciTri cr r.i r.

las vie onzei n'iu ncyrungsvou vtet
Tausendmal ; (folgt der Name). Meine
Hemdenkragen messen 39 Centm, nun
werden Sie schon wiffen,wie die Hemden
darnach sein müssen." Die Polizeid!
rcction ließ den Brief alsbald der ange-deutete- n

Fabrik übermitteln und von die-se- r

sind die gewünschten Hemden und
Kragen mit der Post an den Auftraaae
ber abgesandt worden. Und da fügt
die Straßburger Post" hinzu schimpfe
nocb einmal jemand über die Noluei k

i$ i n inuplund 0 e m n a H st

zurEmsübrung gelangender neueren- -

minalcodex enthält in Betreff des Duells
eine Reihe neuer Bestimmungen. Der
neue Codex zählt das Duell zurKategorie
der Morde und wendet deshalb bei der

Bestimmung der Bestrafung seine Aus-'merksamk- cit

auf die etwaigen Folgen der
Duelle. Die Verfasser motiviren ihre
Ansicht durch folgende Gründe : Die
Ausführung eines jeden Verbrechens und
die dafür im Criminalcöder angesetzte

Strafe wird durch die Absicht 'und den
Willen des Verbrechers nach dem Gesetze
bestimmt. Welche Absicht hat derjenige,
welcher im einem Duell herausfordert's
.Gewiß nur die, entweder seinen Gegner
zu todten oder ihm emen Schaden zuzu-

fügen. Die Absicht, für einen guten
Namen und Ehre einzutreten, bildet nur
das Motiv der That, und daö gewöhnlich
nur von Seiten des einen Gegners. Ob-gleic- h

das Duell die Absicht in sich trägt,
seinem Gegner ans Leben zu gehen, für
eine Beleidigung blutige Rechenschaft zu
nehmen und deshalb der Grundidee un- -

ferer christlichen Religion widerspricht, so
:-- w v.j. s,: ....-k- .

Ü'IIV VUU UVljllUl)(, VSV UUUVl- -

deruna nicht acceptirt, für seine Ebre mit
seinem Leben nicht einstehen will, als
Feigling

, .
angesehen.

. ....In Anbetracht
r

oeljen tteur oer neu prozecrirre rrmmar
coder folgende Punkte auf : 1) Die Du
ellanten, die sich keinen Schaden zuge- -

fügt, werden auf nicht mehr als einJahr
Gefängniß verurtheilt. 2) Die ihrem
Gegner eine schwere körperliche Verletzung
zugefugt, sind zu zwer Jahren und nicht
mehr zu vcnntheilen. 3) Diejenigen,
die ihren Gegner getödtet,werden zu nicht
mcbr als vier Jahren verurtheilt, wenn

jedoch die Bedingungen des Duells aus
Leben und Tod gestellt sind, so unterlie-ge- n

sie einer Strafe von nicht mehr als
sechs Jahren Gefängniß. 4) Wenn die
Duellanten aus . dem Platze erschienen
und die Waffen entblößt sind, jedoch das
Duell aus irgend einem Gmnde verhin- -

dert wird, so unterliegen sie einem Arrest
von nicht mehr als drei Monaten. 5)
Ber Duellanten, die sich ohne Secundaw
ten

.
schlagen,

.
wird die Strafe um das

V ri TT fi. V i!n fc V...
oppeile verars! uno uui ver oen un

ter Punkt 3 angeführten Bedingungen
Verschickung zur Ansiedelung ein.

DerBerlinerJägerianer
Verein hat eine statistische Volkszählung
seiner Getreuen vorgenommen, welche
sehr stallliche Namen aufzuweisen hat.
Zu den trengwouenen gehört Dr. or-ster

vom Teutschen Theater, dessen Klei- -

dung stets streng nach den Vorschriften
des Wollrcgimes versertlgr ist, vorausge
setzt daß er nicht spielt. Derselbe be-nüt- zt

mm Schlafen auch das vorschrifts
mäßige Bett aus Kameelhaaren, übrigens
ein sehr angenehmes

. .
Lager. Auch Feld

m r exr fr t
marlchau (sras VJioait x voucner ; vie
Uniform wird in allen ihren Theilen aus
Wollstoff gearbeitet; Unterkleidung wic

Bett sind ebenfalls nach Professor Ja-ger'- s

Vorschrift hergestellt. Th?ilweisc
Anhänger sind die Minister Maybach
und Scholz, deren Oberlleider und Uni'
formen nach Jäger'schcr Vorschrift gefer-tig- t

sind. Zu den strengwollenen Da-me- n

gehört die Grafin Pourtalcs. Die
Wollkleidung soll namentlich bei Fcttlei:
bigkeit eine vermindernde Wirkung aus.
üben. Ach, ich weiß nicht, mir ist heut
so wollig

Im April 1635 feiert der
russische Adel sein hundertjähriges Ju
biläum. Katharina II. war es, welche
durch die Verleihung der Adelskarte
einen russischen Adelsstand überhaupt
erst geschaffen hat. Kaiser Alexander
III. will dies Jubiläum durch einen
Gnadenact feiern, und zwar durch die

Schaffung einer Adelsbank", durch
welche Angehörige des nissischen Adels
auf ihre Güter Geld zum' Zinsfüße von
sechs Procent aufnehmen können. Fi
nanzminister Bunge soll zwar gewisse
Bedenken gegen die Schassung eines sol.
chen Instituts geltend gemacht haben, do

Geld für Güter-Hvpotheke- n in Rußlant
zu einem solchen Zinsfuße schwer aufzu
treiben ist; indeß soll er bei dem be
stimmt kundgegebenen Wunsche des Kai
serS sich entscd lösten baben, die erforder-ilrcke- n

Mittel oerbeuuaSen. '
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leltungen werden schnellstens besorgt.
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